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Allstedt - Bei allen Sportsfreunden 
und Fans möchten wir uns von 
ganzem Herzen für die fantasti-
sche 14. Ausgabe der Sport- und 
Spielenacht und die großartige 
Unterstützung bedanken! Ein 
besonderer Dank geht an unsere 
Mitveranstalterin Bianca vom 
Madhouse e.V. sowie an die flei-
ßigen Helfer Johnny und Jonny - 
ohne euch wäre diese Nacht nicht 
möglich gewesen! Ein riesiges 

Dankeschön gebührt auch KuJa 
Sangerhausen und dem ASV 
1902 Sangerhausen e.V., insbe-
sondere Christina und Leonie, 
die mit ihrem Engagement und 
ihrem mitreißenden Workshop 
das Highlight des Abends waren. 
Die Kinder hatten eine Menge 
Spaß beim Ausprobieren der 
Zorb-Bälle und beim Leichtathletik 
Workshop. Das Programm bot ne-
ben individuellen Stationen auch 

spannende Teamspiele wie Zwei-
Feld-Ball und Frisbee-Handball, 
bei denen es ordentlich zur Sache 
ging. Die strahlenden Gesichter 
der Kinder zeugten davon, dass 
alle jede Menge Spaß hatten. Zum 
krönenden Abschluss stärkten wir 
uns mit leckerer Pizza, bevor wir 
uns zu einem gemeinsamen Kinoa-
bend versammelten. Ein beson-
deres Highlight war der Besuch 
der Mitarbeiter des Madhouse 
e.V., die gleich eine Runde Zwei-
Feld-Ball mit uns spielten. Auch 
am nächsten Tag standen noch 

einige Spiele auf dem Programm, 
bevor wir uns gemeinsam zum 
Frühstück trafen. Wir möchten 
uns nochmals bei allen Beteiligten 
bedanken, die diese Veranstaltung 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht haben. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Sport- und 
Spielenacht! 

Text & Fotos: 
Marc Baage und Team
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Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Ostersonntag ist Welt-Backup-Tag

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 12. April 2024

Anzeigenannahmeschluss*: 

8. April 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Am 31.03.2024 ist nicht nur Oster-
sonntag, sondern auch Welt-Back-
up-Tag. Ein Backup ist eine Kopie 
aller wichtigen Daten, z.B. von 
Fotos, Dokumenten und E-Mails. 
Das schützt vor Verlust, falls den 
Originalen mal etwas passiert. 
Schnell ist das Handy abgestürzt 
oder eine störende Software auf 
dem Computer. Ohne Backup ist 
dann alles weg. Lagern Sie darum 
eine Kopie Ihrer Daten an einem 
anderen, sicheren Ort. Optimal ist 
eine Nutzung mehrerer Speicheror-
te, zum Beispiel eine Kombination 
aus Cloud und externer Festplatte.
So wichtig und einfach, wie ein 
Backup ist, genau so wenig küm-
mern sich leider die meisten Leute 

darum. Deshalb wurde 2011 der 
Welt-Backup-Tag ins Leben gerufen. 
Als wichtige Erinnerung schützt 
dieser Tag zusätzlich, also nutzen Sie 
ihn richtig! Auf dem Handy sollten 
Sie entweder die Bilder und Daten 
regelmäßig herunterladen oder die 
Sicherung in der Cloud aktivieren. 
Unter Android können Sie das in 
der Bildergalerie (am besten von 
Google, statt vom Handy-Hersteller) 
Ihre WhatsApp-Daten können Sie 
unter Einstellungen > Chats > 
Backup auch einfach in der Google- 
oder in der Apple-Cloud sichern. 
Auf Computern haben Sie je nach 
Marke die Wahl zwischen der 
„Time-Machine“ für Apple oder der 
Windows-integrierten Sicherung.

Eine sehr schöne Lösung bietet 
„Personal Backup“ von Dr. Jür-
gen Rathlev (Dipl. Phys.) Dieses 
Programm können Sie kostenfrei 
auf www.rathlev-home.de herun-
terladen und nutzen. Dort finden 
Sie auch viele Anleitungen und 
nützliche Zusatzprogramme. Es 
lässt viele Einstellungen zu und 
ist trotzdem einfach zu bedienen. 
Sie können sogar einstellen, dass 
Backups regelmäßig automatisch 
erstellt werden. Dann ist nicht nur 
Ostersonntag Welt-Backup-Tag.

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Die Vollversammlung der 
Jagdgenossenschaft Donndorf 
findet am 05.04.2024 um 19 Uhr
in der Klosterschenke statt

Katze Pina (2,5 J., sterilisiert, 
geimpft) sucht neues, liebevolles 
Zuhause wegen Umzug, Pina ist 
verschmust, lieb und gern drau-
ßen, Tel.: 03635 4859725

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 50 m², ab sofort zu ver-
mieten, 300,- KM zzgl. NK, Tel.: 
0152 29953766

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 

Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Weißenschirmbach, EFH, 
Wfl. ca. 110m², Gst. 933m², 
Bj. um 1910, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw.: 191,8kWh/
(m²a) Klasse: F, VHB: 70.000 Euro 
zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Tilleda, EFH, Wfl. ca. 160m², 
Gst.1701 m², Bj. um 1948/1980, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
175,0kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
65.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Schönewerda, EFH, Wfl. ca. 
130 m², Gst.130 m², Bj. um 1939, 
Heizung Gas, Energiebedarfsausw. 
172,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
89.000 Euro zzgl.3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nebra, ETW, Wfl. ca.63m², Gst. 
266m², Bj. um 1968, Heizung: 
Öl, Energieverbrauchsausw. 
129kWh/(m²a) Klasse D, VHB: 
37.000 Euro zzgl. 25000,-€ MC, 
Tel. 034771 22870 

www.hoehne-immobilien.de
Eisleben, DHH, Wfl. ca.100m², 

Gst. 483m², Bj. um 1954, Heizung: 
Erdgas, Energiebedarfsausw. 
199,2 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
125.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
für vorgemerkte Kunden in BLK 
oder im Saalekreis EFH - Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 

und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Er 71 J., 1,85 m gr., graumel., 
NR, NT, gesch., vom Land, viels. 
inter., sucht Frau vom Land zwecks 
gemeins. Freizeitgestaltung, sport-
lich schlank, Tel.: 0152 22156152 
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Ausstellung - Vom Leben gezeichnet

Bad Frankenhausen - Ein be-
geistertes Publikum bestaunte 
mit strahlenden Augen am 13. 
März die Eröffnung der Ausstel-
lung „Vom Leben gezeichnet“ im 
Regionalmuseum mit Karikatu-
ren von Hans-Joachim Tempel. 
Der Künstler war umlagert, gab 
gern Auskunft über seine Arbeit 
und vielfach gewünschte Auto-
gramme. Der 1955 in Querfurt 

geborene und in Wendelstein 
(Gemeinde Kaiserpfalz) aufge-
wachsene Hans-Joachim Tempel 
wurde als Autodidakt tätig bei 
Fortführung seiner künstlerischen 
Arbeit. Ab Mitte der 80er Jahre 
begann er mit dem Erstellen von 
Karikaturen, Bühnenbildern und 
Kulissen. Seine professionelle 
Phase der künstlerischen Arbeit 
begann 1991 mit dem Einstieg 

als Gestalter in ein überregional 
tätiges Werbeunternehmen. Seit 
2001 ist der in Roßleben woh-
nende Künstler als freiberuflicher 
Maler und Grafiker tätig und 
erlangte durch seine seit 2001 
vielfachen Ausstellungen sowohl 
regional als auch überregional 
einen großen Bekanntheitsgrad. 
Zur Ausstellungseröffnung im 
Museum gab Jonas Willmitzer 

aus Kalbsrieth sein musikali-
sches Debüt. Am Klavier spielte 
er Songs aus seiner CD „Eine 
Kiste Leben“, zu dieser Hans 
Tempel das Cover gestaltete. Die 
Ausstellung ist bis zum 20. Mai 
2024 von Dienstag bis Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr zu sehen. 

Petra Wäldchen I UV 
Foto: Heimat- und Museums-
verein Bad Frankenhausen e.V.

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. informiert:

Pendlerpauschale: Ausgaben über die Steuer zurückholen

Sie benötigen Unterstützung bei 
der Erstellung Ihrer Steuererklä-
rung? Gerne können Sie sich zu 
diesem Thema in einer unserer ca. 
3000 Beratungsstellen informieren. 
Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe 
finden Sie nebenstehend. Unter 
www.vlh.de finden Sie ggf. weitere 
Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

*Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuer-hilfeverein und beraten Mit-
glieder im Rahmen des § 4 Nr.11StBerG.

Pendeln kostet Zeit, nicht sel-
ten Nerven – und oft auch eine 
Menge Geld. Immerhin: Ein Teil 
der Ausgaben lässt sich über 
die Steuer zurückholen.
Millionen von Berufspendlerin-
nen und -pendlern fahren nahezu 
täglich zur Arbeit. Das Finanzamt 
unterstützt sie mit der sogenann-
ten Entfernungspauschale, auch 
Pendlerpauschale genannt. Für 
Fahrten zur ersten Tätigkeits-
stätte erkennt es pro Arbeitstag 
und Kilometer der einfachen 
Wegstrecke 30 Cent an. Ab dem 
21. Entfernungskilometer sind es 
seit dem Veranlagungsjahr 2022 
sogar 38 Cent.
Wer mit dem Auto zur Arbeit 
fährt, kann die Entfernungspau-
schale unbegrenzt steuerlich 

geltend machen – sofern die 
berechneten Kilometer der einfa-
chen Wegstrecke auch tatsächlich 
gefahren wurden.
Ein Beispiel: Eine Arbeitnehmerin 
pendelt an 220 Tagen des Jahres 
45 Kilometer zur Arbeit. Seit dem 
Veranlagungszeitraum 2022, also 
auch für 2023 und 2024, kann 
sie damit insgesamt 3.410 Euro 
Pendlerpauschale geltend machen:
• 220 Arbeitstage x 20 Kilometer 
    x 0,30 Euro = 1.320 Euro
• 220 Arbeitstage x 25 Kilometer 
    x 0,38 Euro = 2.090 Euro
Mit Auto, Fahrrad und der Bahn 

zur Arbeit
Nicht alle Arbeitnehmenden fahren 
von zu Hause direkt mit einem Ver-
kehrsmittel zur Arbeit. Viele müs-
sen erst mit dem Auto oder Fahrrad 

zum Bahnhof und fahren von dort 
aus mit dem Zug weiter. Andere 
wechseln ihr Fahrzeug je nach 
Saison: Sie sind beispielsweise im 
Sommer mit dem Motorrad und im 
Winter mit dem Zug unterwegs.
Wer unterschiedliche Verkehrs-
mittel für eine Wegstrecke be-
nutzt, muss bei der Berechnung 
der Pendlerpauschale Folgendes 
beachten: Für jede Teilstrecke 
wird die Entfernungspauschale 
einzeln ermittelt. Die Kosten für die 
Teilstrecke, die mit dem eigenen 
Fahrzeug zurückgelegt werden – 
zum Beispiel die Fahrt mit dem 
Auto zum Bahnhof –, können in 
unbegrenzter Höhe steuerlich 
geltend gemacht werden. Die 
Fahrtkosten für die Strecke mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln sind 

dagegen auf maximal 4.500 Euro 
im Jahr begrenzt.
Der Lohnsteuerhilfeverein Verei-
nigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH): 
Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 4 
Nr.11 StBerG.

Gewinner der Volleyballnacht
Wetzendorf - Zum zweiten Mal in 
Folge gewann das Volleyball-Team 
der SG ZW Karsdorf die vom Mehr-
generationenhaus ausgerichtete 48. 
Volleyballnacht im Sportforum. 12 
Mannschaften kämpften um den 
Siegerpokal. Dreimal schon siegte 
das Team in letzter Zeit, leider mit 
einer Unterbrechung. Der Wander-
pokal gehört dem Team aber erst 
bei drei Siegen in Folge. Nächste 
Volleyballnacht ist am 15. Juni. 

Stina Hörschelmann 
Foto: Daniel Dessau
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Ratgeber Recht: 

Erbschein, ja oder nein?
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Rechtsanwalt Hartmut Lasse 
aus Querfurt behandelt  für un-
sere Leser aktuelle  Fälle aus der 
Rechtsprechung. Wenn Fragen zu 
einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im 
Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben-
Wiehe. Wir werden Ihre Fragen 
umgehend an unseren Experten 
weiterleiten. Auf Wunsch wird 
Ihre Post vertraulich behandelt. Für 
eventuelle Rückfragen erbitten wir 
Ihre Telefonnummer.           
                 Foto: UV

Vortrag Patientenverfügung

Finanzamtmahnung? Kein Problem.

VV
48

/1
4/

23

Jedes Jahr neu ist die Steuererklä rung fällig. Wer zur Abgabe 
ver pflichtet ist, muss diese in der Re gel bis 31. Juli des 
Folgejahres beim Finanzamt einreichen. Bei den vielen 
Formularen, gesetzli chen Änderungen und neuen Vor gaben 
ist es gut zu wissen, wo man Hilfe erhält. Eine kostengünstige 
Alternative zum Steuerberater kann die Zuhilfenahme eines 
Lohnsteuerhilfevereins sein.
Katrin Thiele berät Mitglieder be grenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG
und erstellt dann die Einkommen steuererklärung.

Ich wünsche meinen Mandanten 
ein frohes Osterfest.

Es ist zwischenzeitlich allgemein 
anerkannt und die Rechtsprechung 
hat sich hier durchgesetzt, dass ein 
gerichtlich eröffnetes, notarielles 
Testament auch an Stelle eines 
Erbscheines zur Nachweisfüh-
rung der Erbfolge ausreichend ist. 
Annette F. ist ihrem verstorbenen 
Mann dankbar dafür, dass er 
sich durchgesetzt hat und sie ein 
gemeinschaftliches notarielles 
Testament errichtet haben. In 
diesem hatten sich beide wech-
selseitig zu Alleinerben eingesetzt 
und damit die einzigen zwei Kinder 
des Verstorbenen, aus erster Ehe, 
vom Erbe ausgeschlossen. Jetzt 
wollte Annette F. auch die Ge-
schäftsverbindung zur Sparkasse 
ordnen. Beide Ehegatten hatten 
ein gemeinsames Girokonto. Die-
ses Konto wurde auf Annette F. 
umgeschrieben, da die Geschäfts-
bedingungen bei Eheleuten dies 
zuließen. Aber Achtung, das ge-
schieht rein „banktechnisch“ auf 
Antrag des Längstlebenden und 
hat erbrechtlich keine Bewandtnis. 
Daneben existierten noch für den 
Verstorbenen ein Einzelgirokonto 
und eine Wertpapieranlage. An-
nette F. wollte das Einzelkonto 
auflösen und die Wertpapieranlage 
auf ihren Namen umschreiben. Von 
der zuständigen Mitarbeiterin der 
Sparkasse, erhielt sie die Auskunft, 
dass sie dazu einen Erbschein be-
nötige. Sie sprach bei dem für ihren 
Wohnsitz zuständigen Nachlassge-
richt vor und erhielt hier die Aus-
kunft, dass sie das dort vorliegende 
notarielle Testament, welches sich 
in amtlicher Verwahrung befand, 
eröffnen lassen muss, hierfür also 
den Antrag auf Eröffnung stellen 
muss und dass sie zur Klärung der 
Nachlassangelegenheiten keinen 
Erbschein benötige, was ihr im 
Übrigen auch zusätzliche Kosten 
erspart. Daraufhin beantragte 
Annette F. die Eröffnung des Te-
stamentes und nach wenigen 
Tagen bekam sie das gerichtliche 
Eröffnungsprotokoll, dem das 
notarielle Testament beigeheftet 
war, zugesandt. Damit begab sie 

sich nunmehr erneut zu ihrer Spar-
kasse und legte dort das Original 
der Testamentseröffnung vor und 
mit dem beigefügten Testament 
konnte sie nachweisen, dass sie 
als Alleinerbin des Nachlasses 
ihres verstorbenen Ehemannes 
benannt war. Zu ihrem Erstaunen 
wies die Mitarbeiterin der Spar-
kasse erneut darauf hin, dass das 
eröffnete Testament, so wie von 
ihr vorgelegt, nicht ausreichen 
würde und man auf die Vorlage 
eines gerichtlichen Erbscheines 
bestehen müsse. Unter Ziffer 5. 
der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen der Sparkasse heißt es: 
„Nach dem Tod des Kunden hat 
derjenige, der sich gegenüber der 
Sparkasse auf die Rechtsnachfolge 
des Kunden beruft, der Sparkasse 
seine erbrechtliche Berechtigung 
nachzuweisen.“ Weiter heißt 
es: „Werden der Sparkasse eine 
Ausfertigung oder eine beglau-
bigte Abschrift der letztwilligen 
Verfügung (Testament, Erbvertrag) 
sowie der Niederschrift über die 
zugehörige Eröffnungsverhandlung 
vorgelegt, darf die Sparkasse 
denjenigen, der darin als Erbe oder 
Testamentsvollstrecker bezeichnet 
ist, als Berechtigten ansehen, ihn 
verfügen lassen und insbesondere 
mit befreiender Wirkung an ihn 
leisten. Dies gilt nicht, wenn der 
Sparkasse die Unrichtigkeit oder 
Unwirksamkeit dieser Urkunden 
bekannt oder infolge Fahrlässigkeit 
nicht bekannt geworden ist.“ An-
nette F. war verunsichert und nahm 
anwaltlichen Rat in Anspruch. In 
diesem Fall genügte ein Anruf bei 
dem Filialleiter und das Problem 
war gelöst. Aber so einfach ist das 
nicht immer. Im Rahmen der Testa-
mentseröffnung können mehrere 
Testamente eröffnet werden. Dann 
kann es zur Sicherheit der Erbfolge 
durchaus berechtigt sein, dass die 
Vorlage eines Erbscheins verlangt 
wird, denn das Nachlassgericht 
stellt die Erbfolge fest. Nur da, wo 
die Erbfolge unstreitig durch ein 
vom Gericht eröffnetes notarielles 
Testament feststellbar ist, braucht 

kein Erbschein vorgelegt zu wer-
den. Einig ist man sich darüber, 
dass, wenn die gesetzliche Erbfolge 
eingetreten ist, also kein Testament 
vorliegt oder wenn allein nur ein 
privatschriftliches (handgeschrie-
benes) Testament vorliegt, dass 
dann ein Erbschein beim zuständi-
gen Nachlassgericht des Amtsge-
richtes beantragt werden muss. 
Das Eigentum an einer Immobilie 
fällt im Erbfall ganz automatisch 
den Erben zu – ohne dass eine 
Erbschaftsannahme erklärt oder ein 
Erbschein beantragt werden muss. 
Das bedeutet, dass das Grundbuch 
mit dem Versterben des Eigentü-
mers falsch wird. Es muss daher im 
Hinblick auf den neuen Eigentümer 
berichtigt werden. Und nun? Damit 
man als Eigentümer im Grundbuch 
eingetragen werden kann, muss 
also eine Grundbuchberichtigung 
auf ihren Namen erfolgen und 
dazu ist dann doch der Erbschein 
zwingend notwendig. 
Hartmut Lasse, Fachanwalt für 
Erbrecht in Querfurt

Artern - Ein interessanter und gut 
besuchter Vortrag zum Thema 
„Patientenverfügung und vorsor-
genden Vollmachten“ im Freizeit-
zentrum wurde von Frau Schröder 
vom Agathe Projekt „Älter wer-
den in Gemeinschaft“ und der 
Familienlotsin Frau Haselhuhn 
organisiert. Wenn man durch 
hohes Alter, Unfall oder Krankheit 
seine Angelegenheiten nicht mehr 
selbst regeln kann, benötigt man 
eine oder mehrere Personen, die 
sich darum kümmern. Mit der 
Vorsorgevollmacht bestimmt man, 
wer für Betroffene handeln darf. 
Mit der Patientenverfügung gibt 
man seinen Wunsch nach einem 
selbstbestimmten Leben in der 
letzten Lebenszeit Ausdruck und 
Form. Damit man dies alles richtig 
regelt, informierten die Referentin-
nen Frau List und Frau Scholz vom 
ambulanten Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst der Novalis Dia-
konie über dieses schwere, aber 
auch wichtige Thema. Sie erklärten 
alles sehr ausführlich und optimal, 

vielen Dank für diesen sehr interes-
santen Vortrag. Text & Foto: Janet 
Haselhuhn, Familienlotsin Artern
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Sie können auch 
alle unsere vier 

Ausgaben
ONLINE lesen auf:

www.unstrut-verlag.de

Tag des offenen Museums

*pro Person im DZ Standard, EZ-Zuschlag 25,00 ¤ p. Nacht, gültig bis Juni 2024,  Verlängerung möglich, Aufpreise an Feiertagen, Ferien und anderen Zimmer kategorien.

Hotel Waldfrieden GmbH  ✦  Mellenbacher Straße 2  ✦  98744 Schwarzatal
Tel. 036705  61000  ✦  Fax 036705  61013  ✦  www.hotel waldfrieden.com  ✦  info@hotel waldfrieden.com

Erholung im Thüringer Wald: Wiese & Sommerfrische

3 Nächte ab 249 €*

4 Nächte ab 329 €*

5 Nächte ab 409 €*

Mit renovierten
Bädern für
höchsten Komfort!

✦   Übernachtung inkl.
Frühstücksbuffet

✦  1 x Begrüßungscocktail

✦   2 Gang Wahlmenü
am Abend

✦  Gratis Sauna und Dampfbad

Inklusivleistungen

Genießen Sie eine der schönsten Wanderregionen Deutschlands

Burg
Querfurt

AUSSTELLUNG 
BURG QUERFURT

ANNO 2024

Burg
Querfurt

april - oktober:

Dienstag – Sonntag: 10–18 uhr
november - märz: 

Dienstag – Sonntag: 10–16 uhr
Eintritt: 6,00 €    ermäßigt 4,00 €  

2024

ab6.
APRIL

Burg Querfurt - Am 6. April 
2024 können große und kleine 
Besucherinnen und Besucher 
von 10.00 - 18.00 Uhr die neue 
Ausstellung „Ritterorden - Or-
densritter“ auf der Burg Querfurt 
bei freiem Eintritt entdecken. 
Ritterorden haben das Leben der 
Menschen vom Mittelalter bis 
in die Gegenwart entscheidend 
geprägt. Ihr Wirken reicht dabei 

Neue Ausstellung „Ritterorden - Ordensritter“ kostenfrei erleben
weit über die bekannten militäri-
schen Tätigkeiten der Ordensrit-
ter hinaus. Sie waren nicht nur 
Krieger, sondern auch Mönche, 
Krankenpfleger, Seelsorger, Ent-
decker und Erfinder.
Lassen Sie sich im Rittersaal in 
das Leben des Balduin von Lu-
xemburg entführen und erleben 
Sie an einer richtigen Rittertafel 
wie der Alltag der Ritter aussah. 

Erkunden Sie in der Großen Galerie 
die wichtigsten Stationen in der 
Geschichte der Orden und bestau-
nen Sie besondere Exponate in der 
Schatzkammer wie mittelalterli-
che Urkunden oder einen Säbel 
aus der frühen Neuzeit.
In der Burgkirche stehen die 
geistlichen Ritterorden und ihre 
Verbindung zu den Querfurter Edel-
herren im Mittelpunkt. Bis heute 
existieren und wirken Ritterorden 
in unsere Gesellschaft hinein. Wie 
und wo erfahren Sie im Amtshaus.
Verschiedene Kinderaktivitäten 
und ein begleitendes Frage-Ant-
wort-Spiel für die Jüngsten ma-
chen die Ausstellung zu einem 
Erlebnis für die ganze Familie. Auf 
dem Weg zwischen Rittersaal, 
Burgkirche und Amtshaus ist für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Burg Querfurt

Kontakt:
Burg Querfurt
Burgring • 06268 Querfurt
Telefon: 034771 52190 
E-Mail: 
burg.querfurt@saalekreis.de 
www.burg-querfurt.de
Öffnungszeiten: 
April - Oktober
Dienstag - Sonntag 
10.00 - 18.00 Uhr
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DAS KÖNNTE IHR 
ARBEITSPLATZ SEIN!

MITARBEITER IM 
TECHNISCHEN BEREICH

1554 durch die Familie v. Witzleben gestiftet, steht die Klosterschule Roßleben für 
den hohen Anspruch, Kindern und Jugendlichen im Wechselspiel von Freiheit und 
Verantwortung die Entfaltung ihrer individuellen Persönlichkeit zu ermöglichen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bitte senden Sie die vollständigen und aussagekräftigen Unterlagen bis zum 22.04.24 an 
yvonne.sonnefeld@rossleben.com

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Sonnefeld 034672 98209 gern zur Verfügung
Stiftung Klosterschule Roßleben | Klosterschule 5 | 06571 Roßleben-Wiehe

M | W | D   IN VOLLZEIT

AUFGABEN: Selbstständige Durchführung von Instandhaltungs- und 
Umbaumaßnahmen · handwerklichen Reparaturarbeiten jeglicher Art ·
Vorbereitung und Durchführung von kleineren Transporten sowie Fahr-
dienstleistungen
VORAUSSETZUNGEN: Abgeschlossene Ausbildung in einem handwerk-
lichen Beruf · Gutes technisches Grundverständnis · Flexibilität, selbst-
ständiges und zuverlässiges Arbeiten sowie Teamfähigkeit ·
Führerscheinklasse B
WIR BIETEN IHNEN: Einsatz in Vollzeit · Leistungsgerech-
te Bezahlung und Mitarbeiterbenefits wie u. a. Mittagsversor-
gung, Dienstradleasing, Betriebsfeiern, betriebl. Altersvorsorge MEHR

470

14.09.2024 TAG DER OFFENEN TÜR

Steuerfachangestellten  |  Finanzbuchhalter  |  Quereinsteiger
zum Finanzbuchhalter (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit

Freund & Partner
Steuerberatung in SangerhausenZur Vergrößerung unseres Teams 

suchen wir ab sofort einen

Die vollständige Stellenbeschreibung finden Sie unter Karriere auf:
www.etl.de/fp-sangerhausen



Interessante Bücher füllen Regale
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Förderverein unterstützt Kirchengemeinde
Wiehe - Der Förderverein der 
St. Bartholomäus und St. Ursula 
Kirche zu Wiehe e.V. hatte Ende 
Februar seine Jahreshauptver-
sammlung. Im letzten Jahr wur-
de durch den Förderverein die 
Treppenanlage im Turm der St. 
Bartholomäus-Kirche repariert. 
Im Jahr 2025 soll die Reparatur 
abgeschlossen werden. Wir 
möchten dann die Gäste zum Tag 
des offenen Denkmals 2025 zu den 

zwei Stahlgussglocken führen, die 
dann ihr 100-jähriges Jubiläum 
haben. Sie wurden damals von 
der Kirchengemeinde und der 
Familie von Werthern finanziert. 
In der St. Bartholomäus-Kirche 
hat sich der Holzwurm stark 
verbreitet, so dass Ende April die 
Bekämpfung des Käfers stattfin-
det. Der Förderverein unterstützt 
die Kirchengemeinde bei dieser 
Maßnahme mit mehreren tausend 

Euro. Kulturell ist der Musiksom-
mer, den die Kirchengemeinde 
und der Förderverein zusammen 
veranstalten, ein Höhepunkt in 
unserer Region. Auch in diesem 
Jahr werden neun Konzerte in 
den Kirchen stattfinden. In diesem 
Zusammenhang möchten wir der 

Stadt Roßleben-Wiehe danken, 
die uns dabei unterstützt. Am 2. 
Mai um 19 Uhr wird der Musik-
sommer Wiehe durch das Konzert 
mit den Kyffhäuser Lehrerstimmen 
in der St. Ursula-Kirche eröffnet. 
Text & Foto: Heike Launicke, 
Evangelisches Kirchspiel Wiehe

Tipps für die richtige Zahnputztechnik
Wiehe - Die Kinder der Bienen-, 
Schmetterlings- und Igelgruppe 
des AWO Kindergarten „Lö-
wenzahn“ bekamen im Februar 
Besuch vom Team der Zahnarzt-
praxis Handtke. Die Zahnarzthel-
ferinnen erklärten den Kindern die 
richtige Zahnputztechnik. Auch 
zeigten sie, was für die Zähne 
gesund und ungesund ist. Wir 
bedanken uns für den Besuch und 
die Unterstützung. 
Text & Foto: Franziska Rathmann

Wiehe - Aufgrund der Schließung 
der städtischen Bibliothek im 
letzten Jahr konnten die Regale 
im Kindergarten Löwenzahn um 
viele interessante und wissens-
werte Bücher erweitert werden. 
Dafür möchten sich die Kinder 
und Erzieherinnen recht herzlich 
bedanken. 

Text & Foto: 
Sandra Müller, Leiterin

70
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Wendelstein - Am 2. Februar war der stellvertretende Verbandsge-
meindebürgermeister Andreas Riedel zu Gast im Dorfgemeinschafts-
haus. Die erst im September 2023 neu gegründete Kinderfeuerwehr 
Kaiserpfalz hatte zur ersten Jahreshauptversammlung eingeladen und 
konnte bereits auf viele interessante Aktivitäten zurückblicken, wie der 
Rechenschaftsbericht der beiden Betreuerinnen Sarah Bode und Loreen 
Krause zum Besten gab. Die junge Wehr zählt aktuell 15 Kinder, wobei 
es noch eine Warteliste gibt, die nach Engagement eines weiteren 
Betreuers hoffentlich auch bald aktiv werden können. Nach Gruß- und 
Dankesworten des stellvertretenden Verbandsgemeindebürgermeisters 
überreichte dieser gemeinsam mit Verbandsgemeinderat Thomas 
Jentsch und Christian Becker von der Verbandsgemeindewehrleitung 
neue Kleidungsstücke und technische Ausstattung für die Feuerwehr-
kinder.               Text & Foto: Annett Stockmann

Erste JahreshauptversammlungFasching bei den Buntspechtkindern

Wohlmirstedt - Am Faschingsdienstag fand in unserem Kindergarten für 
alle Buntspechtkinder und -erzieherinnen die alljährlich beliebte Faschings-
feier statt. Die kleinen und großen Gäste hatten riesengroße Freude, sich 
in den tollsten Kostümen zu verkleiden. Wir starteten mit ortsbekannten 
Faschingsliedern im Morgenkreis und konnten direkt einen prall gefüllten 
und bunt geschmückten Frühstückstisch mit allem, was das Herz begehrt, 
plündern. Danach vergnügten wir uns mit Stopptanz, Stuhltanz, Topfschlagen 
und Kinderschminken. Zum Abschluss der Feierlichkeiten kürten die Kinder 
durch eine Abstimmung die drei schönsten Kostüme und beglückwünschten 
die Sieger. Wir konnten auch in diesem Jahr wieder unheimlich einfallsreiche 
Kostüme bewundern und bedanken uns bei allen Unterstützern. 
             Text & Fotos: Kinder und Erzieherinnen der Kita „Buntspecht“

Pflanzaktion zum Frühlingsstart
Memleben - Zum Start in den 
Frühling trafen sich Mitglieder 
vom Heimatverein zu einer 
Pflanzaktion. Vor Ostern wurden 
auf dem Müllergraben Obstbäume 
gepf lanzt  und e in  k le ines 
Insektenhotel angebracht. Die 
erste öffentliche Veranstaltung 
findet am Samstag, dem 13. April, 

mit unserem Frühlingsmarkt bei 
Kaffee und Kuchen, deftigen 
Speisen und mit einem bunten 
Angebot an Pflanzen, Blumen und 
Samenmarkt statt. Beginn ist 14 
Uhr vor dem Heimathaus in der 
Volkmar-Kroll-Str. 5. 

Karla Würfel, 
Vereinsvorsitzende
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Auf zum Barnstädter Osterfeuer

=L=KTn.O 
BOHNDORF 

Wir kümmern uns 
um Ihre Energie! 

➔ Trafostationen
➔ E-Heizungen
➔ E-Check

➔ Elektroinstallation    ➔ Photovoltaik 
➔ Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
➔ Kabeltiefbau

Elektro Bahndorf GmbH 

Kirchstraße 7 1 06268 Barnstädt 
Telefon: +49 (0) 3 47 71 / 610 0  

Niederlassung Halle 

Gutenbergstraße 4 1 06112 Halle 
Telefon: +49 (0) 345 / 47 07 68 90  

E-Mail: info@elektro-bohndorf.de Internet: www.elektro-bohndorf.de

Kulinarischer Abend des Freundeskreis Saint André de l´Eure

Bad Bibra - Im Haus des Gastes 
konnte man sich Frankreich 
auf der Zunge zergehen lassen. 
Unter dem Motto „Frankreich 
kulinarisch kennenlernen“ hatte 
der Freundeskreis Saint André de 
l’Eure e. V eingeladen und erhielt 
guten Zuspruch. Die Auswahl 
delikater Speisen, Häppchen und 
Getränke fand viel Zuspruch und 
Lob. Neben den kulinarischen 
Genüssen und geselligen Gesprä-

chen ging es um weit mehr, wie 
Frederik Sandner, Vereinsvorsit-
zender des über 30 Mitglieder 
umfassenden Freundeskreises 
Saint André de l’Eure in seiner 
Begrüßung unterstrich. Die Gäste 
erhielten Einblick in eine über 
13 Jahre lang gewachsene und 
durch zahlreiche gegenseitige 
Besuche gepflegte Partnerschaft 
und Freundschaft zwischen der 
Kommune in der französischen 

Normandie und der Verbandsge-
meinde An der Finne. Man konnte 
sich über den tieferen Sinn der 
länderübergreifenden Freund-
schaft informieren und der Verein 
warb nicht zuletzt um neue Mit-
glieder. Dass gemäß dem alten 
Sprichwort „Liebe geht durch den 
Magen“ ein kulinarischer Abend 
als Türöffner für weiterreichende 
Perspektiven, Motivation und 
das Kennenlernen anderer Sitten 

und Gebräuche funktionierte, 
bestätigte sich. Die Freyburger 
Weinprinzessin Larissa Schreiber 
füllte einen Mitgliedsantrag aus 
und erzählte von ihrem Interesse 
an Frankreich seit ihrer Schulzeit, 
in der sie einen Französisch-Lei-
stungskurs erfolgreich belegte. 
Der Vereinsvorstand freute sich, 
denn Larissa Schreiber wird sich 
in das geplante Besuchspro-
gramm einer Delegation aus 
Saint André de l’Eure Mitte Mai 
in Bad Bibra als Dolmetscherin 
einbringen. Beim Genuss von 
Cidre, Apfelsaft, Macarons, Crê-
pes, Croissants, Baguette und 
französischen Käsesorten sowie 
den von Jan Reifert in der Küche 
frisch zubereiteten Flammkuchen 
in leckeren Varianten wurde 
eine Videopräsentation über die 
gegenseitigen deutsch-französi-
schen Besuchsprogramme ge-
zeigt. Vereinsgründungsmitglied 
Thomas Tischner berichtete 
rückblickend über zahlreiche Hö-
hepunkte der Treffen und Fahrten. 

In das Kennenlernen von Land und 
Leuten wurden auch Jugend- und 
Schülergruppen, die Feuerwehren 
sowie die Bürgermeister und 
Kommunalvertreter immer wieder 
aktiv einbezogen. Der Grund-
stein der deutsch-französischen 
Freundschaft wurde durch einen 
Partnerschaftsvertrag der dama-
ligen Amtsträger gelegt und ihre 
Nachfolger setzten dies fort. Das 
Datum für den informatorisch-

kulinarischen Abend war nicht 
zufällig gewählt. „Am 22. Januar 
ist Tag der Deutsch-Französi-
schen Freundschaft und dass wir 
den kostenlosen Abend für die 
Öffentlichkeit in diesem Rahmen 
veranstalten konnten, ermöglich-
te uns dankenswerterweise eine 
Projektförderung durch die Orga-
nisation Deutsch-Französischer 
Bürgerfonds“, erklärte Ina Sielaff.    
       Text & Fotos: Gisela Jäger
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Barnstädt - Am Samstag, den 30. März, findet wieder das traditionelle BFC-Osterfeuer an der Weidaquelle statt. Bereits am Karfreitag sammeln 
wir mit ortsansässigen Firmen Baumschnitt ein. Diesen bitte gut sichtbar vor die Grundstücke legen. Am Ostersamstag sind alle Bürger recht 
herzlich ab 18.11 Uhr eingeladen, um mit uns gemeinsam an der Weidaquelle das Feuer zu entfachen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt und 
der Osterhase hat sein Kommen wieder zugesichert. Barnscht - Helau!           BFC



Jahreshauptversammlung der Wehren 
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Spürnasen besuchen das Rathaus

Querfurt - Die Feuerwehren von 
Stadt und Ortsteilen trafen sich 
zur Jahreshauptversammlung 
im Kulturhaus Weißenschirm-
bach, für die Mitglieder der elf 
Ortswehren ist dies seit 2016 
bereits Tradition. Das Format 
beinhaltet Berichterstattung, 
den Austausch untereinander 
und einen würdigen Rahmen für 
Auszeichnungen und Beförde-
rungen. Bürgermeister Andreas 
Nette blickte auf das Jahr 2023, 
in dem die Wehren zu insgesamt 
166 Einsätzen ausrückten, zeigte 
auf, welche Anschaffungen und 
Investitionen getätigt wurden 
und versicherte, dass auch künf-
tig die Feuerwehr in der Verwal-
tung und beim Stadtrat absolute 
Priorität hat. Allein für die reinen 
Aufwendungen für die Bewirt-
schaftung der Fahrzeuge und 
Gebäude, für die Ausbildungen, 
Versicherungen, die Feuerwehr-
rente, die Aufwandsentschädi-
gungen und Einsatzpauschalen 
werden jährlich durchschnittlich 
300.000 Euro eingesetzt. Zudem 
wird den Mitgliedern freier Ein-
tritt ins Stadtbad gewährt sowie 
jährlich in die FFw-Ausstattung 
investiert. Im Zusammenhang 
mit dem Szenario Stromausfall 
werden die Feuerwehrhäuser, 
Turnhallen und Vereinshäuser 
schrittweise mit Netztrennungen 
und Notstromeinspeisungen mit 
Aggregaten zur Strom- und Wär-

meversorgung ausgestattet, fünf 
sind bereits bestellt. Der Bürger-
meister informierte über weitere 
Investitionen in Millionen-Höhe, 
u.a. Fahrzeuge, Sirenen und 
Löschwasserbereitstellung. Dank 
einer hervorragenden Kinder- und 
Jugendarbeit sind die Mitglieder-
zahlen stabil. 397 Personen wa-
ren Ende 2023 aktiv, 26 mehr als 
noch Ende 2022, davon sind 203 
Kameradinnen und Kameraden 
im Einsatzdienst. Eine weitere 
Stütze der Feuerwehren bilden 
die Förder- bzw. Feuerwehrver-
eine für Veranstaltungen und 
Spenden-Akquise. Den Worten 
des Bürgermeisters schlossen 
sich Berichte des Stadtwehrlei-
ters Enrico Zeugner sowie der 
Ortswehren und Grußwort des 
stellvertretenden Kreisbrand-
meisters Paul Bartos an. Den 
Abschluss der Jahreshauptver-
sammlung bildeten die Ehrungen, 
Berufungen und Beförderungen 
der Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehren, darunter 
die Berufung der Jugendfeuer-
wehrwarte und die Verabschie-
dung von Frank Thieme nach 50 
Jahren Mitgliedschaft. 
   Text & Fotos: Stadt Querfurt

Querfurt - Vor Corona war der 
Besuch der Vorschulkinder 
aller Kitas im Rathaus zu einer 
Tradition geworden, die leider 
pandemiebedingt abbrach. Doch 
nun haben die Spürnasen, die 
Vorschulgruppe der Kita Son-
nenkäfer, an diese Tradition wie-
der angeknüpft und das Rathaus 
besucht. Bürgermeister Andreas 
Nette empfing die 13 Mädchen 
und Jungen zusammen mit ihren 
Erzieherinnen Frau Bernhardt 
und Frau Böhme in seinem Büro. 
Hier bekamen die Vorschüler 
einen kleinen Einblick in die 
Arbeit des Bürgermeisters. Bei 
dem anschließenden Rundgang 
durchs Rathaus erfuhren die 
Spürnasen viel Interessantes 

über das Gebäude und die 
Geschichte der Stadt. Beim Be-
such des Einwohnermeldeamtes 
und des Standesamtes machten 
die kleinen Besucher große Au-
gen, als sie erfuhren, wie schon 
seit Jahrhunderten die Daten 
der Einwohner in dicken alten 
Büchern eingetragen werden. 
„Ich freue mich, dass unsere 
Jüngsten uns jetzt wieder besu-
chen kommen. Es ist schön zu 
sehen, mit wie viel Interesse sie 
bei der Sache sind. Für die zu-
künftige Schulzeit wünsche ich 
ihnen, dass sie diese Neugier 
beibehalten“, gab Bürgermeister 
Andreas Nette den Spürnasen 
mit auf den Weg. 

Text & Fotos: Stadt Querfurt

0403 I 1110 I 0403



Sportverein zieht Bilanz

12 0403

Ehrung mit Blumen für sportlich-ehrenamtliches Engagement                  Foto: Gisela Jäger

Nebra - Im Wein- und Hof- Café 
führte der Sportverein (SV) 1924 
Nebra seine Jahreshauptver-
sammlung durch, zu der Ver-
einsvorsitzender Mario Bettge 
begrüßte und Bilanz über das zu-
rückliegende Sportjahr zog. Der SV 
hat in 13 Abteilungen aktuell 191 
Mitglieder, darunter 23 Kinder und 
Jugendliche. Nach Ausscheiden 
einiger Mitglieder konnten aber 
auch zehn Neue aufgenommen. Im 
Herbst 2023 wurde die Abteilung 
Tischtennis neu gegründet, in der 
besonders Kinder mitmachen. 
Tischtennis präsentierte sich 
erstmals beim vergangenen Fa-
miliensporttag. Den Kassenbericht 
trug Christel Voigt vor. Das Budget 
ermöglichte u.a. Anschaffungen 
von nötigen Sportgeräten und die 
Reparatur der Kegelbahn, wobei 
auch Eigenleistung der Kegler mit 
eingeflossen war. Die Revisions-
verantwortlichen bescheinigten 
die ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung, so dass dem Vorstand Entla-

stung erteilt wurde. Mario Bettge 
dankte der ehrenamtlichen Arbeit 
der Vorstandsmitglieder und den 
Leitern der Sportabteilungen für 
ihre engagierte Arbeit im Freizeit-
sport sowie den Abteilungen Ten-
nis und Kegeln für ihre Teilnahme 
am regionalen Wettbewerbs- und 
Wettkampfbetrieb. Der SV Nebra 
wirbt für den Nachwuchs und die 
Diskussion zeigte, dass im Bereich 
Vorstand und Übungsleiterwesen 
ebenso Nachrücker gesucht wer-
den. Das betrifft altersbedingt 
Kassenwartin Christel Voigt und 
die Übungsleiterin Kinderturnen, 
Dorothea Recknagel. Auch für die 
Abteilung Tischtennis wird eine 
weitere Unterstützerin gesucht. 
Am Himmelswegelauf am 15. 
Juni werden sich etwa zehn 
Sportfreunde für die Versorgung 
der Laufsportler einbringen. Hö-
hepunkt wird die Jubiläumswoche 
anlässlich 100 Jahre Sportverein 
und Fußballverein Nebra sein. 
Über den vorläufigen Ablauf in-

formierte der SV-Vorsitzende, dass 
am 24. August das Jubiläum mit 
einem Festakt und geselligem 
Abschluss eröffnet wird. Am 25. 
August gibt es auf dem Sportplatz 
eine Dankeschön-Veranstaltung, 
u.a. mit ehemaligen Sportfreun-
den sowie ein Fußballspiel „Alte 
Herren“. Am Tag darauf startet ein 
Kindersportfest und am Dienstag 
findet ein Sportfest für und mit 
der Grundschule sowie Beach-
Volleyballspiel statt. Mittwoch 
und Donnerstag stehen im Zeichen 

von Gymnastik für Jedermann, 
Fußball sowie Kegeln mit Gästen 
und ein kleines Tennisturnier. Am 
Sonnabend wird gemeinsam mit 
den Karnevalisten anlässlich 77 
Jahre NCV gefeiert und am 1. 
September erfolgt der Ausklang 
mit Frühschoppen. Zum Abschluss 
nahmen Vereinsvorsitzender Ma-
rio Bettge und Ehrenvorsitzender 
Alois Pscheidt Ehrungen vor und 
gratulieren langjährigen Mitglie-
dern. Text & Fotos: Gisela Jäger
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Crosslauf der Grundschule in der Saline

Artern - Die Grundschüler „Am 
Königstuhl“ konnten sich am 12. 
März wieder zum alljährlichen 
Frühjahrscrosslauf messen. 

Das Wetter meinte es auch gut 
mit den Sportlern. So konnte 
der Wettbewerb auf dem be-
währten Rundweg in der Saline 

ausgetragen werden. Mit großer 
Begeisterung und unter der Be-
obachtung einer rekordverdäch-
tigen Zuschauerzahl wurde eifrig 
um die Urkunden gekämpft. 
Neben den Siegerurkunden 
wurden auch Ehrenurkunden für 
besondere Leistungen und gutes 
Durchhaltevermögen vergeben. 
Wir gratulieren zu folgenden 
Platzierungen: Jungen / Mäd-
chen 2017: 1. P. Malte Hilbrecht 
/ Emma Beck; 2. P. Mika Michel 
/ Helena Zimmermann; 3. P. 
Arno Meyer / Tilda Fiene Otto; 
Jungen / Mädchen 2016: 1. P.
Jason Neukirch / Lucy Schlenn-
stedt; 2. P. Karlo Heckl / Delfi 
Lopez Trullenque; 3. P. Daniel 
Mebrahtu / Luise Soost; Jungen 
/ Mädchen 2015: 1. P. Brian 
Dian Blobner / Lea Schütze; 2. 

P. Magnus Hochmuth / Emma 
Hasl; 3. P. Janne Jonientz / 
Helena Uhlmann; Jungen / 
Mädchen 2014: 1. P. Dali l 
Tammi / Paul Schomburg / Celia 
Lopez Trullenque; 2. P. Jolina 
Fuchs; 3. P. Mahdi Oudah / Ewa 
Hentschel; Jungen / Mädchen 
2013: 1. P. Theo Rückriem / Ida 
Wachholz; 2. P. Christian Ahrens 
/ Emma Loretta Eckardt; 3. P. 
Finn Strien / Peaches Busch; 
Jungen / Mädchen 2012: 1. P. 
Ibrahim Alkhalaf / Fernanda Jay 
Göppner; 2. P. Florian Paul Zel-
mer / Dania Alkahalaf; 3. P. Ben 
Schaumberg / Pia Richter. Eh-
renurkunden: Leandro Kozold, 
Amelie Kunisch, Jayden Kiele, 
Vincent Pulst, Lea Weidemann, 
Mohamed Jafar, Dario Ulrich. 
Text & Fotos: Jessica Saxe
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Tagespflege "Alte Brauerei"
Ihr Zuhause für liebevolle Betreuung und abwechslungsreiche Tage 

Autohaus Barbarossa GmbH
z. Hd. Frau Urban
Personalabteilung
Sangerhäuser Straße 12b
06556 Artern
E-Mail:urban@autohaus-barbarossa.de
Tel.: 03466 325213

BewerbungsanschriftWir bieten u.a.:
unbefristete Anstellung in Vollzeit
Weiterbildungsmöglichkeiten
gutes Betriebsklima
familiäres Team
diverse Mitarbeiterrabatte
Bike-Leasing
Teamevents

Was Sie mitbringen: 
- Abgeschlossene Berufsausbildung als Automobilkaufmann/-frau, 

Bürokaufmann/-frau, o.ä., 
- Berufserfahrung in der Autobranche wünschenswert
- Quereinsteiger gewünscht
- Selbständige, sorgfältige und genaue Arbeitsweise
- Teamfähig, belastbar und zuverlässig
- Gültige Fahrerlaubnis (Führerscheinklasse B)

Ihre Aufgaben und Tätigkeiten: 
- Kundenbetreuung im Autohaus und am Telefon
- Zusammenarbeit mit dem Werkstatt- und dem Serviceteam
- Pflege von Kundenkontakten und -daten
- Terminvereinbarung, Unfallmanagement, 
- Rechnungserstellung, Kassenverwaltung
- Umgang mit moderen EDV-Systemen
- Mietfahrzeuge verwalten

(m/w/d)Serviceassistent/in
Empfang / Kundendienst / Kasse      Standort/Arbeitsplatz: Artern

WIR BRAUCHEN VERSTÄRKUNG

Artern - Unsere Tagespflege 
“Alte Brauerei” in Artern bietet 
eine herzliche und individuelle 
Betreuung für ältere Menschen. 
Wir schaffen eine familiäre At-
mosphäre, in der sich unsere Gä-
ste wohlfühlen können. 
Unsere qualifizierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter kümmern 

sich liebevoll um Ihre Angehöri-
gen. Gemeinsame Gespräche, 
Spaziergänge und Aktivitäten 
stehen dabei im Fokus. Bei uns 
wird es nie langweilig! Wir bieten 
gemeinsame Spiele, Koch- und 
Backkurse, musikalische Unter-
haltung und Bewegungsangebo-
te. So bleibt der Geist fit und die 

Stimmung positiv. Unsere Küche 
zaubert täglich frische, selbstge-
kochte Speisen. Wir legen Wert 
auf ausgewogene Ernährung und 
verwenden hochwertige Zutaten. 
Unser Fahrdienst holt unsere Ta-
gesgäste morgens von zuhause 
ab und bringt sie am Nachmittag 
wieder zurück. So können Sie 

oder Ihre Angehörigen bequem 
und sicher zu uns kommen.  Un-
sere Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 8 bis 16 Uhr. Melden 
Sie sich jetzt an und profitieren 
Sie von unserem Rundumser-
vice! Wir freuen uns darauf, Sie 
in der Tagespflege “Alte Brauerei” 
willkommen zu heißen.           UV

Einladung zum Handylehrgang

Artern - Am 5. März fand im 
Freizeitzentrum wieder unsere 
Handylehrstunde statt. Frau 
Schröder vom Agathe Projekt 

und Frau Luta, Praktikantin im 
Freizeitzentrum, beantworteten 
individuell alle Fragen rund 
ums Handy. Sie gaben Tipps 

und Tricks, wie man sicherer 
im Umgang mit dem Handy, 
Smartphone oder Tablet werden 
kann. In einer gemütlichen 
Atmosphäre fühlten sich alle 
wohl und möchten am 9. April am 

nächsten Handylehrgang wieder 
teilnehmen. Herzliche Einladung 
an alle Interessierten. 

Text & Foto: 
Janet Haselhuhn, 

Familienlotsin
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Neue Wehrleitung stellt sich vor

Zum Vorwerk 26

06647 Finneland/Saubach

Tel. 034465/ 88 036

E-Mail: info@gravuren-weinert.de
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Nebra - Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Nebra begrüßte mit 
Enrico Ernst der im November 
2023 neu gewählte Wehrleiter 
die Mitglieder und Gäste im 
Feuerwehrhaus. Ernst, zuvor 
Stellvertretender Wehrleiter, 
löste Matthias Reinhardt ab, der 
aus beruflichen Gründen kürzer-
treten wollte. Personelle Verän-
derungen gab es auch in den 
Nachwuchswehren. Das neue 
Wehrleitungs-Team setzt sich 
zusammen aus: Ortswehrleiter 
Enrico Ernst, Stellvertreter Fabi-
an Schröter, Jugend-Wehrleiter 

bleibt Ingo Tomaschewski, sein 
neuer Stellvertreter ist Julian 
Aschenbrenner und als Kinder-
wart setzen ihre Arbeit Kristin 
Ernst und Sebastian Voigt fort. 
Enrico Ernst dankte für ihre 
engagierte Arbeit den neuen 
und Vorgängern. Der Wehrleiter 
begrüßte als Gäste die Orts-
wehrleiter der Ortsteile Reins-
dorf und Wangen, Bernd Klukas 
und Michael Richter sowie den 
Wehrleiter Bad Bibra aus der 
benachbarten Verbandsgemein-
de An der Finne, Silvio Suchy. 
Enrico Ernst verdeutlichte, dass 
er hinsichtlich Ausbildung und 

Übungen großen Wert auf eine 
gute und enge Zusammenarbeit 
mit diesen Wehren legt. Darum 
sind in diesem Jahr zwei Übun-
gen geplant. Auch die organisa-
torische Arbeit in der Feuerwehr 
wird neu aufgestellt. In seinem 
Grußwort würdigte Verbands-
gemeindewehrleiter Christopher 
Radenz die Nebraer Wehr als gut 
ausgebildete Truppe, die zudem 
eine erfolgreiche Kinder- und 
Jugendarbeit vorweisen kann. 
Radenz stellte seinen Stellver-
treter Steve Otto vor, der in der 
FFw Gleina aktiv ist. In seinem 
Jahresbericht blickte der Wehr-
leiter auf das vorige Jahr zurück. 
Zu 45 Einsätze, zehn mehr als im 
Jahr 2022, rückte die Nebraer 
Feuerwehr aus. Mit 15 Brander-
eignissen, darunter acht Groß- 
und drei Mittelbrände zeichnete 
sich eine steigende Tendenz von 
Brandereignissen ab. Zu den 
außergewöhnlichen Einsätzen 
gehörte der Abbau eines Bau-
gerüstes, das vom Sturm in 
Schieflage geriet und das Einfan-
gen einer Schlange. Erfolgreich 
absolvierten Wehrmitglieder 
verschiedene Lehrgänge, holten 
auch im Feuerwehrwettbewerb 

gute Plätze. Das Feuerwehrmu-
seum besuchten im vergangenen 
Jahr 275 Gäste, u.a. organisiert 
über die Jugendherberge. Die 
Feuerwehr bzw. Feuerwehrver-
ein brachte sich in örtliche Feste 
und Veranstaltungen ein. 
An die Verbandsgemeinde rich-
tete sich der dringende Hinweis 
von Enrico Ernst, möglichst 
bald Schritte zur notwendigen 
Sanierung im Feuerwehrgerä-
tehaus einzuleiten, weil 2026 das 
Jubiläum 150 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Nebra ansteht. In 
den Berichten der Jugend- und 
Kinderfeuerwehr stellten deren 
Leiter vielfältige Aktivitäten 
neben den regulären Treffen 
vor. Die Kinderfeuerwehr feierte 
2023 das 15-jährige Jubiläum. 
Drei Kinder wechselten in die Ju-
gendwehr und die Jugendwehr 
konnte zwei Mitglieder in die 
Einsatzabteilung delegieren. Zum 
Abschluss folgten Ehrungen und 
Beförderungen. Termine: Am 28. 
März (Gründonnerstag) lädt die 
Feuerwehr zum Fackelumzug und 
Osterfeuer ein und am 4. Mai gibt 
es wieder der Tag der offenen Tür 
ab 10 Uhr am Feuerwehrhaus. 

      Gisela Jäger

Die anwesenden Beförderten und Geehrten mit der Ortswehrleitung.              Foto: Gisela Jäger



Praxis
Dr. med. R. Kühner
99636 Rastenberg
Stadtwand 7

Allgemeinmedizin · Physiotherapie · Begutachtungen

Fon: +49 (0) 36377 4040 
Fax: +49 (0) 36377 833688 oder +49 (0) 32223724442

Sprechzeiten:
Mo.-Fr.: 7.30 - 11.00 Uhr, außer Mi.-nachmittags 16.00 - 18.00 Uhr, 

jeden Samstag: 9.00 - 11.00 Uhr
www.gesundheit-und-beratung.de • E-Mail: Dr.Kuehner@t-online.de

04030116

Großes Dankeschön an Sponsoren
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Tradition Geburtstagssingen neu belebt
Lossa - Einer langen Tradition 
zufolge, die zwischenzeitlich 
jedoch aus diversen Gründen auf 
Eis gelegt werden musste, bega-
ben sich die ältesten Kinder der 
Kindertagesstätte Bummi kürzlich 
auf den Weg zum Geburtstags-
singen. Frau Viol, die ihren 70. 
Ehrentag beging, erwartete die 
gesangsfreudigen Kinder und ließ 
sich mit einem kleinen Ständchen 
den Tag versüßen. Aber nicht nur 
der Tag der Jubilarin wurde ver-
süßt, sondern auch der der Kinder. 
Frau Viol hatte nämlich einen 
riesengroßen Beutel voller Na-
schereien und einen großzügigen 
Geldbetrag vorbereitet, den die 
Jungen und Mädchen dankend 
in Empfang nahmen. Da der Tag 
noch ziemlich jung war und aus-

reichend Zeit bis zum Mittagessen 
blieb, stand einem spontanen 
Ausflug zum Spielplatz nichts im 
Wege. Gut gelaunt und bestens 
versorgt durch die Leckereien von 
Frau Viol eroberten die Igelkinder 
recht flott sämtliche Spielgeräte. 
Vom Feuerwehrauto mit all den 
vielen Klettermöglichkeiten und 
einer Rutsche, über Trampolin, 
Schaukel und Sandkasten bis hin 
zur Seilrutsche stehen den Kindern 
wunderschöne Attraktionen auf 
dem im Herbst eröffneten Spiel-

platz zur Verfügung. Die Kinder 
und Erzieherinnen möchten sich 
bei Frau Viol noch einmal für die 
überaus großherzige Aufmerk-
samkeit bedanken und gleich-
zeitig alle 70er, 80er und 90er 
Jubilare daran erinnern, dass sie 
mit einem Ständchen zu ihrem 
Ehrentag rechnen können. Sollte 
dieses aus persönlichen Gründen 
nicht erwünscht sein, bittet die 
Kindertagesstätte um eine kurze 
Information unter 036377 5478.    
      Text & Fotos: Simone Kuhnt

Kalbsrieth/Ritteburg - Am 15. 
Dezember fand die Weihnachts-
feier der Jugendfeuerwehr statt. 
Die Kinder waren alle sehr aufge-
regt und in voller Erwartung, was 
der Weihnachtsmann bringt. Es 
klopfte kräftig an der Vereins-
tür, und ein lautes Ho, ho, ho 
drang herein. Da war er nun mit 
seinem Helferlein. Mit einem 
vollgepackten Wagen, für jedes 
Kind etwas dabei, fand er den 
Weg zur Jugendfeuerwehr. Mit 

einem kleinen Gedicht/Lied oder 
einer Feuerwehrfrage ging es an 
das Überreichen der Geschenke. 
Die Freude über die Gaben für 
jedes Kind war groß. Unsere 
ehrenamtlichen Jugendwarte 
unter der Leitung von Janine 
Bernhardt hatten für die Ge-
schenke gesorgt. Doch da gab 
es noch eine Überraschung, 
denn der Weihnachtsmann kam 
nicht allein. René Becker war 

auf Nachfrage bereit, für jedes 
Kind und die ehrenamtlichen 
Helfer der Jugendfeuerwehr 
ein farbenfrohes rotes T-Shirt, 
natürlich mit dem Logo der „Rit-
teburger Frösche“, zu sponsern 
und auch persönlich jedem Kind 
zu überreichen. Anschließend gab 
es noch ein Erinnerungsfoto an 
unseren Sponsoren, denn solche 
zu finden ist heutzutage leider kei-
ne Selbstverständlichkeit mehr. 

Deshalb bedanken wir uns alle 
recht herzlich bei allen Sponsoren 
für die großzügige Unterstützung 
unseres Feuerwehrnachwuch-
ses. Weiterer Dank gilt unserem 
Bürgermeister Uwe Ludwig und 
dem Feuerwehrverein Ritteburg 
für dessen Unterstützung unserer 
Weihnachtsfeier.   

Text & Fotos: 
Freiwillige Feuerwehr 

Kalbsrieth/Ritteburg
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